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52.
Jahresbericht über den Allgem einen frommen  

der Hl. F am ilie  zu Aazareth
I ìu c h  im abgelaufenen B erc insjah re  1 9 0 0 /1  hat der 

A llgem eine from m e V erein  der christlichen F am ilien  zur 
V ereh rung  der heiligen F a m ilie  von N azare th  in  der L av an te r 
Diöcese einen erfreulichen Z uivachs a n  christlichen F a m ilie n  
und  M itg lied e rn  erhalten , indem  4 1 6  F am ilien  m it 1 9 2 8  
M itg lied e rn , dem V ereine beigetreten sind. S ie  vertheilen sich 
a u f die nachbenannten  P f a r r e n :  A ltenm ark t 5  F am ilien  m it 
3 0  M itg lie d e rn ; S t .  I lg e n  bei T u ria k  4 3  M itg l ie d e r ; 
S t .  F lo r ia n  in  D o liü  9  F a m ilie n  m it 31  M itg lie d e rn ; C illi 
2 0  F am ilien  m it 1 0 3  M itg l ie d e rn ; H eilenstein 12  F am ilien  
m it 61  M itg lie d e rn ; D rachenbnrg  5 2  M itg l ie d e r ; O lim je 
4  F a m ilie n  m it 12  M itg lie d e rn ; Z agorje  1 F a m ilie  m it 1 
M itg lie d e ; S t .  G eorgen am  T a b o r 15 F am ilien  m it 5 8  M i t ­
g lied ern ; Gonobitz 13  F am ilien  m it 6 8  M itg lie d e rn ; G ro ß ­
sonntag 3 0  F a m ilie n  m it 1 3 3  M itg lie d e rn ; S t .  G eorgen an  
der P e s ttiz  19  F a m ilie n  m it 2 2 5  M itg liedern  ; S t .  B enedirteli 
in  W . B ü h e ln  7 9  F am ilien  m it 2 7 7  M itg lie d e rn ; S t .  W o lf­
gang  in  W . B ü h e ln  7 F am ilien  m it 3 0  M itg lie d e rn ; K a ­
pellen bei R adkersbn rg  8 F am ilien  m it 27  M itg l ie d e rn ;

V erein der christlichen F am ilien  zur Verehrung  
für das V ereinsjahr 1900/1.
O b erb u rg  5  F am ilien  m it 21 M itg lie d e rn ; L aufen  8  F a m i­
lien  m it 3 6  M itg lie d e rn ; S t .  R u p e rti  ob T ü ffe r 6  F am ilien  
m it 9  M itg l ie d e rn ; V idem  2 M itg lie d e r ; P iseee  1 7 5  F a m i­
lien m it 7 0 9  M itg liedern .

I m  G anzen zäh lt n u n  der from m e V erein  in  der 
Diöcefe 2 8 .5 6 7  christliche F a m ilie n  m it 1 4 0 .9 8 2  M i t ­
g liedern, somit bedeutend über ein V iertthe il der G esam m t- 
S eelenzahl der L av an te r D ivcesancn.

Auch in  Z u k un ft w ird  dieser from m e V ere in , welcher 
fü r die F ö rd e ru n g  und K rä ftig u n g  des christlichen F a m ilie n ­
lebens von so hoher B edeu tung  ist, der sorgfältigsten P flege 
der hochw ürdigen Seelsorgegcistlichkeit angelegentlichst empfohlen.

D a m it der m it E nde des M o n a te s  M a i  S e in e r  Em inenz 
dem C a rd in a l-P ro te c to r  des V ereines zu erstattende J a h r e s ­
bericht keine V erzögerung erleide, sondern rechtzeitig vorgelegt 
w erden könne, w erden die hochwürdigen P fa r rä m te r  w ieder 
e rin n e rt, die M itglieder-V erzeichnisse fü r  d a s  V ere in sjah r 
1 9 0 1 /2  längstens b is zum  15 . M a i  1 9 0 2  an h e r vorzulegen.

53.
Ausschreibung von Stiftsch fitteti im F .-A . Knabenseminar W arim ilianum -V ictorinnm  für da 

Schuljahr 1901/1902.
j&Tit B eziehung au f den hieräm tlichen E r la s s  vom 1.

J u l i  1 8 9 7 , N r . 1 9 9 4 , w erden nachstehende S tif tsp lä tze  a ls  
erledigt zu r Wiederbesetzung ausgeschrieben und  z w a r :

F ü r  d a s  V i c t o r  i n  u m :

1.  Di e  N i k o l a u s  B la / . i è 's c h e  S tif tu n g , fü r  S t u ­
dierende a n s  der V erw andtschaft und  der P fa r r e  S t .  M a r g a ­
rethen u n te r P e tta u .

2 . D re i S tiftp lä tze  der S t e p h a n  P e r u a v s l '  S ti f tu n g , 
fü r  S tu d ie ren de  a n s  der V erw andtschaft, der P fa r r e  G a m s  
bei M a rb u rg , S t .  Loreuzen ob M a rb u rg  und R em šnik.

A uß er diesen S tif tp lä tzen  w erden noch einige andere 
freie P lätze zu r Besetzung gelangen, fiir welche sich S tu d ie ren d e  
üb erh aup t berw erben können. D a  jedoch d as  K nabensem inar- 
V erm ögen zu r E rh a ltu n g  säm mtlicher Z ög linge  nicht ausreicht, 
ist zu wünschen, dass P e ten ten , welche in  der Lage sind,



einen B e itra g  zu leisten, sich erk lären , in  welcher Höhe sie 
dieses zn th u n  w illens sind. Desgleichen tvird e rw arte t, dass 
auch bei S tif tp lä tze» , deren E r tr ä g n is  zu r vollen S u s te n ta tio n  
des Z ö g lin g s  nicht ansreich t, d a s  Fehlende a n s  Eigenem  
bestritten w ird .

D ie  Gesuche um  die A ufnahm e in  d as  F . - B .  K nab en ­
sem inar sind bei den betreffenden P fa r r ä m te rn  einzureichen 
und  von diesen m it gewissenhafter gutachtlicher E inbeg leitung  
dem F .- B . O rd in a r ia te  vorzulegen.

Schließlich w ird  au f die C o n stitu tio  der im  J a h re  1 8 9 6  
gefeierten D iöcesan -S y n od e  „ D e  se m e n a rio  d io e c e sa n o  m i­
n o r i ,“ T it . l V. c a p . 2 3 , p a g . 3 9 2  hingewiesen.

Auch w ird  aus die C o n s titu tio  der D iöcesan -S ynode  
vorn J a h r e  1 9 0 0 :  „D e se m e n a r io  d io e c e sa n o  m in o r i ,“ T it .

Kirchliche Kauten und der
121 ber d a s  V e rh ä ltn is  des R elig ionsfvndes a ls  P a tro n e s  

zu r B estre itu ng  der Baukosten bei kirchlichen E n titä ten  ist 
von der hochlöblichen k. k. S ta tth a lte re i  u n te r  dem 2 0 . J u n i  
1 9 0 1 , Z a h l 2 0 .5 7 3  nachstehende M itth e ilu n g  gemacht w o rd en :

„ A u s  A n la ss  eines vorgekommenen F a lle s , in  welchem 
durch gerichtliche U rtheile  der R e lig ionsfond  a ls  P a tr o n  einer 
P f a r r e  au f G ru n d  des behufs N eub au es des P fa rrh a u s e s  
geschlossenen B a u v e r tra g e s  nicht n u r  zu r Z a h lu n g  von V erzu g s­
zinsen von dem P a tro n a tsb e itra g e  an  den U nternehm er, 
sondern dem letzteren gegenüber auch zu r Z a h lu n g  der die 
P fa rrg em eind e  treffenden C oncurrenztangente  verhalten  w urde, 
w eil der B a u v e r tra g  n u r  zwischen dem R elig ionssonde und 
dem U nternehm er abgeschlossen w a r, fand d as  k. k. M in is te r iu m  
fü r  C u ltn s  und  U nterricht sich m it dem E r la s s  vom 3 . J u n i  
19 0 1  Z a h l 2 6 .0 5 8 00 zu r H in ta n h a ltu n g  ähnlicher V o r­
kommnisse zn folgenden A no rdn u n gen  bestim m t:

U m  in  H inkunft der E v e n tu a litä t zu begegnen, dass von 
den jew eils fälligen V erdienstzahlungen V e r z u g s z i n s e n  
erwachsen, w erden in  den B a u v e rträ g e n , beziehungsweise B a u ­
bedingnissen bei B a u fü h ru n g e n , an  welchen der R elig ionsfond  
oder S taatsschatz verm öge des P a tr o n a ts  betheiliget ist, schon 
bei Festsetzung der Z ah lu n g ste rm in e  die dementsprechenden 
C au telen  vorzusehen sein.

I n  dieser R ichtung  ist näm lich einerseits die durch die 
vorgezeichnete E in h o lu n g  der G enehm igung des genann ten  M i ­
n isterium s zur V erw endung  außerordentlicher C redite fü r  die 
F lüssigm achung der einzelnen R a te n  bedingte Z u fr is tu n g  durch 
einen entsprechenden V orbehalt zu berücksichtigen, und  dürfen  
andererseits jene Z ah lu n g en , welche von der erw ähnten  G eneh­
m igung  des C o llau d ie ru ng se lab o ra tes abhängig  gemacht w erden, 
erst fü r  einen bestim m ten Z eitpunk t (etw a 2 — 4  W ochen) 
n a c h  dieser G enehm igung zugesichert w erden, dam it nicht

III. cap. 46  pag. 4 5 6 , art. X III, § 59  aufmerksam gemacht, 
welche lautet:

„Alumni in seminario non suscipientur, nisi qui 
legitimo matrimonio in dioecesi Lavantina oriundi, moribus 
probi, corpore sani, aetate non insto provectiores, studia 
primae classis c. r. gym nasii cum laude absolverint et 
sua indole et voluntate spem attulerint, eos ecclesiae  
Lavanti nae sacro ministerio perpetuo se tradituros esse.

Quam ob rem eorum parentes vel tutores futurum 
esse scripto testificabuntur, ut sustentationis sumptus, si 
filius vel cliens huic seminarii fini propria culpa non 
suffecerit, seminario refundant. Ipsi etiam admissi ad 
seminarium puerorum fideiiussionem, in actis Curiae episco­
palis deponendam, praestabunt, impensas victus se reddi­
turos, quatenus ad statum laicalem redierint.“

Keligionsfond als Patron .
sck)on zwischen dem G enehm igungsaete und  der In t im a t io «  
V erzugszinsen erlaufen .

D esgleichen w urde , w a s  überhaup t den Abschluss von 
B a u v e rträg en  an be lan g t, folgendes an geo rd n e t:

N am en s  des R elig ionsfondeS  oder StaatSsck)atzes sind 
von den politisck)en B ehörden B au v e rträg e  m it den U n te r­
nehm ern von Kirchen- und P fa rrh o fb au te n  künftigh in  ü b er­
h aup t n u r  in  jenen F ä lle n  zu schließen, in  welchen der R e lig io n s­
fond oder S taatsschatz vermöge des ihm obliegenden P a t r o ­
n a tes  betheiligt ist.

D agegen  haben sid) in  F ü llen , wo dies nicht zu trifft, 
oder in  welchen n u r  eine S u b v e n tio n  a u s  dein R elig ivnsfonde 
oder Staatsschatze bew illigt w urde , die politischen B ehörden 
ih rerseits überhaup t der directen In te rv e n tio n  bei der B a u -  
vergebung und beim V ertragsabschlüsse zn en thalten  und  diese 
Acte vielm ehr den wirklich banführenden  F ac to ren  (Kirche, 
P fa rrg em eind e , P r iv a tp a tro n )  zu überlassen und  sich n u r  au f 
die erforderliche Ü berw achung zu beschränken, ob den bei der 
S u b v en tio n sg ew äh ru n g  jew eils gestellten B ed ingungen  h in ­
sichtlich des P ro jec te s , beziel»v. prvjectsgeinüßer A u s fü h ru n g  
des B a u e s , S icherste llung  der A ufb rin g u n g  der Kosten u. dgl. 
genüge geschieht.

H iedurch w ird  der S chein  verm ieden, a ls  ob die U n te r­
nehm er dann  h in terher sich m it ih ren  an sü ün d igen  F o rd eru ng en  
an  die S ta a ts v e rw a ltu n g  halten könnten, w eil u n te r deren 
In te rv e n tio n  der V e rtra g  abgeschlossen oder der B a u  vergeben 
w urde.

A ber auch bei B a llfü h ru n g en  an  K irchen- und P frü n d e n -  
gebüuden, welche dem landesfürstlichen oder dem P a tro n a te  
des R elig ionsfoudes unterstehen, oder bei welchen der genann te  
F o n d  oder der S taaisschatz a u s  sonstigen G rü n d e n , z. B .  
wegen B estre itung  des überw iegenden T h e iles der B aukosten,
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a l s  B a u h e r r  e in tr itt, ist bei V ergebung des B a u e s  und  
Abschluss des B a u v e rtra g e s  künftighin in der W eise vo rzu ­
gehen, dass entw eder

a) diese Acte von den gehörig legitim ierten  V e rtre te rn  
der übrigen  concurrierenden  P a rte ie n  (Kirche, P frü n d e n in h a b e r , 
P fa rrg cm eind e  re.) m itunterzeichnet daher im N am en  säm m t- 
licher B etheiligten  ausgefertig t w erden, oder dass

b) w enn dies im  einzelnen F a lle  ausnahm sw eise  nicht 
möglich oder m it besonderer V erzögerung verbunden sein sollte, 
der R elig ionsfond  bezieh«. S taatsschatz dem U nternehm er 
gegenüber ausdrücklich n u r  fü r  die dem F onde  beziehungsweise 
S ta a te  obliegende oder von ihm  übernom m ene Q uo te  sich 
verpflichtet und  in  einem eigenen Absätze der U nternehm er a u s ­
drücklich erklärt, hinsichtlich der B eitragquo ten  der übrigen  
C oncurrenzparteien  sich ausschließlich an  diese letzteren zu 
halten  und  m it diesen besondere V erträg e  abzuschließen.

D ie  M o d a litä t sub b) w ird  sich n a tu rgem äß  h a u p t­
sächlich au f solche F ä lle  beziehen, in  welchen eine E in ig u n g  
über die C oncurrenz noch nicht erzielt w erden konnte und 
dieserhalb die instanzm äßige Entscheidung einzutreten ha t, 
der B a u  selbst sich aber a ls  unaufschieblich darste llt, w ährend  
in  der R egel der F ä lle  zu r V erm eidung nachträglicher C om - 
p licationen d a ra n  festznhalten ist, dass an  die V ergebung und 
In a n g r if fn a h m e  des B a u e s  erst d ann  geschritten werden d arf , 
w enn die C oncnrrenzfrage vollständig ausg e tragen  ist. —  V on 
dieser A no rd n u n g  beehre ich mich, in Folge des e ingangs 
bezogenen k. k. M in is te ria le rlasses dem hochwürdigen F . - B .  
O rd in a r ia te  zu r geülligen K enn tn isnahm e die M itth e ilu n g  zu 
machen.

F ü r  den k. k. S ta t th a l te r :  

Netoliczka."

55 .
Erlass des lt. lt. Ministeriums des In n e rn , betreffend die Stempelfreiheit von Kehelfen zur 

Erlangung des Heimatrechtes.
D ie  hochlöbliche k. k. S a tth a lte re i  ha t u n te r dem 2 0 . J u n i  

1 9 0 1 , Z a h l 1 9 .0 8 1  a n  d as  Fürstbischöfliche L av an te r O rd i ­
n a r ia t  Nachstehendes m itgetbeilt:

„A nv erw ah rt tvird e ine Abschrift des E rlasses des k. k.
M in is te r iu m s  des I n n e r n  vom 2 . M a i  d. I .  Z l . 1 4 .3 1 5 , 
betreffend die S tem pelfre ihe it von B ehelfen zu r E rla n g u n g  
des H eiinatrechtes au f G ru n d  des Gesetzes vom 5 . D ecem ber 
1 8 9 6  zu r gefälligen K enn tn isnahm e und V erständ igung  der 
m it der M a trik e n fü h ru n g  b e trau ten  Ä m ter und  O rg a n e  
ü b erm itte lt."

D e r  in  der N ote der k. k. S ta tth a lte re i  bezogene E rla s s  
des k. k. M in is te r iu m s  lau te t wie fo lg t :

„A nlässlich einer gestellten A nfrage  ha t d a s  k. k. F in a n z ­
m in isterium  m it E r la s s  vom 17 . A p r il d. I .  Z l . 1 1 .2 3 3 , 
ausgesprochen, dass die zu r G eltendm achung des Anspruches

au f A ufnahm e in  den H eim atverband einer Gem einde im  
S in n e  des Gesetzes vom  5 . D ecem ber 1 8 9 6 , R .  G . B l .  
N r . 2 2 2 ,. erforderlichen Behelfe, wie Zeugnisse, T a u f- , G e b n r ts -  
und  T ran u n g sb estä tig u n g en , Heimatscheine und dergleichen 
u n te r B eachtung der B estim m ungen des P u n k te s  5  der V o r- 
erin n ern ng en  zum  T a r ife  des Gebürengesetzes vom 9 . F e b ru a r  
1 8 5 0 , R .  G . B l .  N r . 5 0 , w ornach an  der S te lle , a n  welcher 
der S tem p el angebracht zu sein pflegt, der Zweck der Urkunde 
und  die P e rso n , welcher sie zu diesem Zwecke zu dienen hat, 
anzugeben ist stempelfrei sind."

D ie  w ohlehrw ürdigen  fürstbischöflichen P fa r rä m te r  w erden 
sich demzufolge nach diesen V orschriften zu halten  haben und 
so gerne m ithelfen, dass die F ra g e  des H eim atrechtes zum  
W ohle der E inzelnen  wie zum  Nutzen der G em einden den 
gesetzlichen V orschriften gem äß bei eintretenden F ü llen  zu r 
Lösung komme.

56.
E rlass, betreffend die Stempelfreiheit der Gesuche um Enthebung vom activen Militärdienste 

und um Versetzung in die Ersatzreserve.
p i e  k. k. F in an z -L an d es-D irec tio n  fü r  S te ie rm ark  in 

G ra z  hat in A ngelegenheit der S tem pelfre ihe it der Gesuche
u m  E nthebung  vom activen M ilitä rd ien s te  und  um  Versetzung 
i»  die Ersatzreserve u n te r dem 1 1 . J u l i  1 9 0 1 , Z . 1 7 .1 8 6  
Nachstehendes an h er m itg e th e ilt:

„ I m  Hinblick d a ra u f, dass die P fa r rä m te r  öfters in die 
Lage kommen M atrik enan szü g e  nachstehender A rt  ansznfertigen ,

beehrt m an sich F olgendes m it dem Ersuchen zu erö ffnen , 
hievon die P fa r r ä m te r  in  geeigneter W eise, in  K en n tn is  
zu setzen:

D ie  ans G ru n d  des § 3 4  des W ehrgesetzes vom 
11. A p r il 1 8 8 9 , R . G . B l .  N r . 4 1 , beziehungsweise des § 6 0  
der D u rch fü h ru ng svero rd nu n g  vom 15 . A p ril 1 8 8 9 , R . G . B l .  
N r . 4 5  eingebrachten Gesuche um  E nthebung  vom activen
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M ilitä rd ie n s te  und  um  Versetzung in  die Ersatzreserve, sind, 
in s o fe rn  m it diesen E ingaben  ein im  Wehrgesetze begründetes 
Recht in  Anspruch ganom nien w ird , sowie alle erforderlichen 
Behelfe (M atrik en anszüg e , Zeugnisse, K atasterauszüge u. dgl.) 
ohne Rücksicht a u f den E rfo lg  des A nsuchens nach T . P . 4 4 , 
lit. 8 und 1 0 2  d  des Gebürengesetzes vom 9 . F e b ru a r  1 8 5 0 , 
dann  nach dem Erlasse des F in a n z -M in is te r iu m s  vom 
6 . M ä rz  1 8 7 0 , Z l .  5 1 0 7 , V . B l .  N r . 11 , kein G egenstand 
einer S tem pelabgabe.

D ie  S tem pelbefre inug  der gedachten Behelfe ist jedoch 
bedingt durch die B eachtung der B estim m ungen des P u n k te s  
5  der V orerin n eru n g en  zum  T a r if e  des Gebürengesetzes vom 
9 . F e b ru a r  1 8 5 0 , w ornach a n  der S te lle , a n  welcher der 
S te m p e l angebracht zu sein pflegt, der Zweck der U rkunde

u n d  die P e rso n , welcher sie zu diesem Zwecke zu dienen h a t, 
anzugeben ist.

D agegen un terliegen  E in gab en , m it welchen ans G ru n d  
der im § 3 4 , vorletztes a l in e a  des Wehrgesetzes und  im § 6 0 , 
Z l . 2  der D urch fü h ru n g sv e ro rd n u n g  zum  Wehrgesetze a n ­
geführten , -besonders rücksichtswürdigen F am ilienverhältn isse  
um  vorzeitige B e u rla u b u n g  vom acttuert M ilitä rd ien ste  a n -  
gesucht w ird , da eine G ebürenbefreiung  in  dieser R ichtung  
nicht vorgesehen ist, der S tem pelpflicht nach T . P .  4 3 , lit. a , 
Z . 2  des Gesetzes vom 1 3 . D ecem ber 1 8 6 2 , R . G . B l. N r . 8 9 .

Ebenso sind die diesen E ingaben  beigeschlossenen B e ­
helfe je nach ih rer Beschaffenheit der im T a r ife  zum  G ebü ren - 
Gesetze norm ierten  S ten ip e lg eb ü r u n te rw o rfen ."

W ovon der hochw. Seelso rgeclerus zu r genauen D a rn a c h - 
achtung an m it in  K en n tn is  gesetzt w ird .

5 7 .
W eisu n g  betreffend die F ertigung amtlicher Gurrenden und G ircularien.

A n lä ss lic h  der von einem hochw. F .  B - D ecan a lam te  
vorgebrachten Beschwerde, nach welcher manche P f a r r e r  und  
K apläne  die F e rtig u n g  der decanaläm tlichen C ircu la rien  an ß e r- 
acht lassen, ergeht m it diesem a n  die Seelsorgepriester die W ei­
sung, sämnitliche, sei es vom Hvchw ürdigsten F .  B . O rd in a r ia te  
und  C onsistorium  oder vom zuständigen F .  B . D ecanalam te  
überkommene C u rrend en  und C ircu la rien  zuverlässig zu u n te r­

schreiben; ingleichen auch erscheint cs a ls  nothw cndig  in  E r ­
in n e ru n g  zu b ringen , dass G egenstände verschiedener A r t  in  
e iner und  derselben E ingabe  nicht Vorkommen d ü rfen , sondern 
der P ro toko llie rung  wegen abgesondert vorzulegen sind. (V id e  
P erso n a ls tan d  des B is th n m e s  L av an t fü r  d a s  J a h r  1 9 0 1 , 
S e ite  2 6 4 , A nm erkung 4 ).

58.
Diöcesan-Uachrichten.

E rn an n t w urden: D er hochw. Herr Josef M ajcen, Domherr am 
F . B. Lavanter Domcapitel, zum Fürstbischöflichcn Lavanter Consistorial- 
rathe und Referenten; Herr Johann  Bohanec, P farrer in Allerheiligen, 
und Herr M athias K arba, P farrer in Reischach, zu F . B. Lavanter 
Geistlichen Rathen; Herr Anton Jerovšelc, livetor Romanus in iure 
canonico und supplierender Religionslehrer an der k. k. Staatsoberreal- 
schule in M arburg, zum F . B. Secretar und Hofkaplan.

I n v e s t ie r t  wurden: T itl. Herr Jakob H ribernik , F . B . Geistl. 
Rath und S p iritual im F . B. Priestcrhause in M arburg, auf die Pfarre 
M ariä  Himmelfahrt in Frasjlau, Herr Johann  Jodl aus die P farre Ober- 
S t .  Kunigund und Herr Anton K olar auf die Pfarre S t. Margarethen 
in Kcbel.

Übersetzt wurden die Herren Kapläne: Franz Adlasnik nach 
Hohenmautcn; Jakob Čebašek nach Lak; Anton Kociper nach S t. Lo 
renzen am Draufelde; Alois Kokelj nach Neukirchen; Anton Kovačič 
nach Schleiniz bei C illi; Bincenz Lorenčič nach Reichenburg (II.); Josef 
P anič nach S t. Anton in W .-B .; Lorenz Schlamberger nach Wisell; 
Rom an Skerbs nach M aria Neustift bei P ettau ; Johann Vogrin nach 
Sauritfch und Peter Zadravec nad) S t .  Johann  am Draufelde.

N eu an gcstc llt wurden als Kapläne die absolvierten Herren Theo­
logen: Johann  Bosina in Rohitsch; Josef F lorjančič in S t. Georgen 
unter T abor; Johann  Goričan in S t. Jakob in W.-B. ; Augustin Jager 
in S t. M arxen; Johann Kociper in Saldenhofcn; Jakob Kosi in S t. 
Peter bei Radkersburg (II.); M athias Slavič in Kötsch (II.) und Franz 
Špindler in S t. Georgen an der S tainz (II.).

G estorben ist in M arburg am 25. J u li  im 58. Lebensjahre der 
hochwiirdigc Herr J o s e f  P a j e k ,  Doctor der Theologie, F . B . Kon« 
sistorialrath, Domherr des F . B. Lavanter Domcapitels, Canonicus Theo- 
logalis, Professor der Moraltheologic, Diöcesaninspcctor des Religions­
unterrichtes an den Mittelfdpilcn und der Lehrerbildungsanstalt in M ar­
burg. Referent über den Religionsunterridst und die Religionsübungen 
an Bolkssd;ulen, F . B. Commissär bei der Prüfung für die Lehramts- 
candidaten der Volkssd)ulcn und Bürgerschulen, Mitglied des Stadtschul- 
rathcs M arburg, Korrespondent der f. k. Central-Commission für Erhal­
tung der Kunst- und historischen Denkmale in Wien, R itter des Ordens 
der eisernen Krone III. Classe, Besitzer der Jubiläums-Erinnerungsmedaille 
für Civil'Staatsbedicnstete.

F.-B. Lavanter Ordinariat zn Marburg,
am  1. A ugust 1 9 0 1 .

f
Fürstbischof.

Druck der S r .  Ei>r1ll»»-Buchdruckcrc> in M arb u rg .


